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Aspekte professioneller Kompetenzen von 

Mathematiklehrkräften der Sekundarstufen 

Die Erforschung professioneller Kompetenzen von Lehrkräften gewinnt na-

tional und international zunehmend an Bedeutung. Insbesondere der Model-

lierung und Erfassung dieser Kompetenzen kommt ein hoher Stellenwert zu, 

da alle nachfolgenden Untersuchungen und praktischen Anwendungen maß-

geblich davon abhängen (Beck, 2009). Betrachtet man den Forschungsstand, 

lässt sich zwar ein deutlicher Zuwachs an empirischen Befunden erkennen, 

die jedoch in ihrer Konzeptualisierung von Lehrerkompetenzen stark diver-

gieren. 

Ein besonders häufig untersuchtes Zielkonstrukt ist dabei das professionelle 

Wissen von Lehrkräften, wobei aus fachspezifischer Perspektive meist auf 

das akademische Fachwissen und das fachdidaktische Wissen  der Lehr-

kräfte (i. S. v. Shulman, 1986) fokussiert wird. Spätestens im Rahmen der 

COACTIV-Studie wurde dieses fachspezifische Professionswissen für Ma-

thematiklehrkräfte der Sekundarstufe detailliert konzeptualisiert, operationa-

lisiert und als signifikante Einflussgröße für Lernzuwachs von Schülerinnen 

und Schülern identifiziert (Baumert & Kunter, 2011). Hierdurch konnte das 

Professionswissen als wichtiger Bestandteil bei der Modellierung professio-

neller Kompetenzen von Lehrkräften bestätigt werden. 

Über die Erforschung professionellen Wissens von Lehrkräften hinaus ma-

chen aktuellere Diskussionen deutlich, dass das professionelle situative und 

flexible Expertenhandeln einer Lehrkraft möglicherweise allein durch die 

Erfassung propositionalen Wissens nicht hinreichend gut abgebildet werden 

kann (Besser & Krauss, 2009). Entsprechend werden zum einen Wissens-

konstrukte weiterentwickelt, zum anderen eine holistische Zusammenfüh-

rung aller für das Unterrichtshandeln relevanter Fähigkeiten, Fertigkeiten 

und Einstellungen im Begriff der professionellen Handlungskompetenz un-

ter Berücksichtigung der Anforderungen des Lehrberufs diskutiert 

(Bromme, 1992; Lindmeier, 2011). So unterscheidet zum Beispiel Lind-

meier (2011) zwei fachspezifische handlungsnahe Kompetenzbereiche, die 

reflexive (prä- und post-instruktionale Anforderungen) und die aktionsbezo-

gene Kompetenz (instruktionale Anforderungen). 

In der Sektion „Aspekte professioneller Kompetenzen von Mathematiklehr-

kräften der Sekundarstufen“ wurden verschiedene Modellierungen professi-

oneller Kompetenzen von Mathematiklehrkräften aufgezeigt, entsprechende 

Instrumente zur Erfassung solcher Aspekte vorgestellt und Ansätze zur För-

derung spezifischer Aspekte professioneller Kompetenzen diskutiert. 
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Hierzu wurden im Rahmen der Sektion Studien zu (1) Erweiterungen der 

bestehenden Konzeptualisierungen des fachspezifischen Professionswis-

sens, (2) Erfassungs- und Förderungsansätzen spezifischer Facetten des 

fachdidaktischen Wissens, (3) Effekten von Reflexionsprozessen auf die 

Kompetenz von Lehrkräften sowie zur (4) Domänenspezifität von hand-

lungsnahen Kompetenzkonstrukten von Lehrkräften der Fächer Mathematik 

und Wirtschaftswissenschaften vorgestellt. 
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